
insieme cCoraggıo di farsı rispettare Frauenleben In Stans Spurensuche
(01001° donna Ome reilgiosa In un  O Urc. dıie Jahrhunderte Begleitban
cleta ancora Drofondamente mascnıM ısta zU ersten Frauendorfrundgang(padre Teodosio fu iImpenitente UT '’ans 1998 Hrg Vereın
camplone!) ragione, -Pıo XII ’ha defi- «Frauen In ıdwalden un ngel-nıta un «pazlente nortatrıce dI CroCe>»

( 294), In quanito Dratico CON\N la Dazlienza berg Geschichte un Geschichten».
Ia responsabıilitäa de]l dovere, ätans, LussIı TUC 19965, SI
Dagando SPESSO di asca Dropria In In- ıll
comprensione.

Geschichte un Geschichten der Frauen
ro dIi Alessandro ronzato cOostruııto Im ans stehen Im Vordergrund. Die

in ire attı dissimlulIı DEr |unghezza: ne| DrI- Herausgeberinnen un Autorinnen ha-
N DIU COTDOSO, compile ben sıch Zu Zie] gesetzT, In Form eines
cronologico-biografico dell’esistenza di ereins dıe Geschichte der Frauen In Nıd-
madre ernarda; ne]| sSsecondo walden und Engelberg vermehrt INnS OT-
alcune testimonlanze d! DErSoNG, soprat- fentliche ewulstserin bringen Im An-
L[UTLLO consorelle, che I’hanno CONOscCIUuUta; hang ZeIg ıne schlichte Karte die an
nel erzo traccıa contornı DET ıtratto OrTti des undgangs In 'ans (57), der
ella SUa Dersonalıta. dubbio sıch die spezielle Geschichtsschreibung
mtOorıo fatto ch’eglı 1a attınto piene (Biographie mMuit inbegriffen!) Orlıentiert
anı da OonNTı dirette, OrNle la ronaca inkelriıeddenkmal, Nägeligasse,
dell’Istituto d! Menzingen quella del DrI- St.Klara, Rathaus, Spittel, Hans-
mMı due decenn! redatta da madre von-Matt-Weg Im OrwWwo (7) ste g -
ernarda), Ia storia ello stesso rICOStTtrul- schrieben «Wer die Geschichte der Frau-
la dopo la morte ella fondatrice, epIl- SUC findet auch die Geschichte der
SIiolarıo dI madre ernarda elle SUe Manner un umgekehrt.» Jese formu-
prime (9}  7 N Ocumenti sStOrIG!. 1e Feststellung und auch die nachftfol-
Tuttavia, questa lodevole operazione genden sıieben Artikel stimmen den

alvolta d rigore scientifico nelle Mann Heım Lesen sympa  isch, denn
Ciıtazlıonı D DprecıIsiONe storiografica orme wiırd feststellen, dafß die eiträge NI
nell’inquadrare VISSUuto -  . SpirIi- aqQUus den Federn sogenannter FemInNIstIN-
uale di madre ernarda SI riıscontrano ne  B stammen, sondern Vo Frauen, die

DEe| den annern weder das starke nochinfatti UUa E rıpetizIOoNI, NO  —_ d! tem!
DrecCIsiı addırıttura dı Dassaggı riprodott! das DOSEe Geschlecht sehen. Fur die Hal

serscha der elivella Franciıscana durf-talı e  — qualiı anche pochı capıtoll dıi dI-
Stanza, mentre decısamente carente la ten Vo  _ vermehrtem Interesse ZzWEeI Arti-
contestualızzazıone storiıca, CUl Pronza- Kel seln, der ıne uber die Teufelsaustrei-

fa olo accennı sfuggenti! Infine, S] CeT- Dung In ans Vo  _ 18483, der andere üuber
CanoO inutilmente In appendice a| volume die Mädchenbildung IM Kloster St.Klara
UNa tavola cronologıca SU! princıpalı In ans
enıment!i egatı el madre ernarda rI-
an lle ON Ocumentariıstiche ut!- Die Junge Hiıstorikerin arın Schleifter-
izzate dall  utore S! dI Decche che Stockli, derzeitig Studentin der escNıch-
Solo In Darte DOSSONO ESSEeTE Derdonate va un Politologie der Universität Zu-
quella che vuole 655676 1a prıma biogra- rich, eıns Schulerin des ehemaligen Ka-
fıa completa benche MNMON/N ufficiale) di DuzZInergymnNasıums Kollegium St Fıde-
S5SUuor Bernarda eimgartner. FSsSse IS In ans, sıch muiıt einem HIS heu-
gnalano dunque / esigenza di approndir- noch Dıkanten ema auseIinander:

E OoNOSCEeNZa Forse ronzato ha FEıne Teufelsaustreibung In Stans 1848
cammınNO. 5-2' FS geht hıer Iıne angeblich

artıno otta OFMCap Vo Teutel Desessene Klosterfrau
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[NEeNS Delfine Augustine Trachsler dQus keıt auf den Marz 1848 anberaumte
Buochs, Konventualıin des Os{ters St. un durchgeführte EXOrzZISMUS auf die
Klara In ans Schleifer-Stöckli stutzt Erzahlung der Details wiırd hıer In der Be
siıch auf Walter Zelgers Journal QUS den sprechung verzichtet heftigen
JahrenT (publiziıert In der el Reaktionen In der Öffentlichkeit, InSDEe-
eitraäge ZUTrT Geschichte ı1ıdwaldens 32/ sondere In ıberal gesinnten Zeitungen
83 un autf eın In verschiedenen der Jganzen Schweiz, die das Geschehen
Abschriften überliefertes Manuskript ZUT In ans verurteilten. Der Autorin gelingt
Dokumentation des Kapuziners Aniıicet Jese Begebenheiten In Knappen Zeilen

181 DE 372) uber Geschichtlicheeglı nochmals VOor ugen führen Sıie weIılß
Darstellung der aufßerordentlichen reIg- dazu auch ıne reitftende Karikatur von
nNnISSE miıt der ehrw. chwester Delfine damals bringen So verwendet SIE QUS

Auguste St. Klara n ans Im Jahr dem Iıhberalen Berner Satireblatt «Der
158548. eiztere Quelle 1e9g als rigina Im Gukkasten» Ine Zeichnung, uberschrie-
Biıstumsarchiv Chur un Iıst als vollstäandı- ben miıt «Unmafßgeblicher Vorschlag, wWIe

SCNrI DEl den Personalakten des In Zukunft die Teufelsaustreibungen
Anicet eglı Im Provinz-Archiv der besten auf sympathische eIlIse U-
chwelzer Kapuziner In | uzern ungehıiın- nehmen waren!». Gezeilgt werden Sr.
dert einsehbar, wurde aber Von der uto- Delfine Im Verhör DEl Anıicet, umgeben
ön scheıinbar NIC eingesehen; denn die von den Mıtschwestern un Mıtbrüdern,
Information wiırd nIC gegeben, dafls WODEe!| angesichts der umstrittenen Maflßs-
sıch beiım damaligen Exorzisten un nahme gleichzeitig einem Kapuziner der
gleichzeitigen Guardian des Stanser Kın Hıntern Vo  —_- einem aufgeklärten Zivilisten
Duzinerklosters auch den nachmalı- mit dem Gehstock verso wird Karin
gen Provınzılal der chweizer Kapuziner Schleifer-Stöckli verarbeitet zugleic
un SOMI officlis auch den Vıisıta- Kompetente Sekundärliteratur au!l Hug-
tor der Kapuzinerinnen handelt em JET, chwester Delfine Vo  a ans, Beıträa-
hleibt DEe| Schleifer-Stoöckli die Ordenszu- ZUr Geschichte Nıdwaldens 39, 1980,
gehoörigkeit der Klosterfrau unerwaähnt 145-167 VWyrsch, Der Geschichts-
Daß Sr. Delfine Trachsler ıne Nonne der Tforscher un die Psychologie, Ge-
regullıerten Terziarinnen Kapuzinerinnen schichtsfreund 182: 1979, Hen Anm
ISst, darf als wichtiges Detaıl Im Z/usam- der Red beizufügen ware auch der Auf-
menhang auchn muit Anicet eglı der Satz vVon Wyrsch, Fın offentlicher EXOTr-
Leserschaft NIC vorenthalten werden. ZISMUS In der Schweiz 1848, Jahrbuch tur
Gerade diıe enntnıs uber den /41sam:- Psychologie, Psychotherapie edIızını-
menhang In spirıtueller zwischen sche Anthropologie 1 1966, 328-349)
Erstorden (Kapuziner) un Drittorden Die IThesen aqQUsSs der Forschungsliteratur
(Kapuzinerinnen) des Franz VOoO  z Assısı werden Vo  —. ihr klar zusammengefaßt Sr.

gleichen wWIıe ans ware zusatz- Delfine als «Sprachrohr eiıner Volksgrup-
lıch hılfreich fur eın Dbesseres Verständnıis DE (Paul Hugger) un als eın eispie!l
der Darlegung. Die Autorin wiıckelt den seelischer orgänge (J Wyrsch). Wiıe
JYarnzen Streitfall nochmals ab, eingebet- DEl beiden Analytikern unterschiedli-
tet In den außeren mständen polıti- cher Wissenschaftsdisziplin, gıbt auch
scher wıe Niederlage der katholi- Schleifer-Stöckli keıin e1] ab SIie bringt
schen Kantone Im Sonderbundskrieg NUu  Ea ne den bekannten Thesen aus
1847 un das Werden des Bundesstaates den Bereichen Volkskunde un sycholo-
Schweiz 1848 Schauplatz Ist das Kapuzli- gie Iıne r ese dQUSs nıstorischer
neriınnenkloster St Klara, auptakteurın Sicht, gestutz auf den uellen. Sie meın
un Hauptakteur sınd die den Umstand sehen, dafs In der BevOl-
22jahrıge Klosterfrau als Vo Teutel De- Kerung, insbesondere derjenigen VOT!
sSessene un der Stanser Guardian als Nıdwalden, ıne große Bereitscha VOT-
EXxorzist. Der unter BeIZUug der OÖffentlich- handen gewesen sel, «durch den lau-
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ben Irrationales, Mystisches un nannten chwestern, ohne obrigkeitli-
|Jbernatürliches AQUuUs der unheınnvollen Ge che Frlaubnıs ıne Tochter des | andes-
genwart un Vor der unsicheren Zukunft fäaähndrichs Stulz felierlich als Jerzliarın
In Ine Scheinwelt lJüchten» (29) Sie eingekleidet un ıhre Opfe abgeschnıit-
sieht Sr. Delfine In der olle als «Medi- ten en Der Verlauf der rundungs-
[11»» vielmenhr In dieser kolle  ıven Welt- geschichte des eigentlichen Osters
flucht, die sSIE als ıne «spezifisch weIiblit- St.Klara Ist Hekannt Mıt Nidwaldner
che» (29) erklärt, un Im Fal|l idwalden, Ocntern War dem zweıten Versucn einer
glücklos Im Sonderbundskrieg 1847, den Klostergruündung ab 1614 unter dem Ban-
-XOrzIıSsmus als eın e| zu WeC für MNer der Pfanneregger Reform Kapuzli-
das Fntstehen der Illusıonen, das BOse neriınnenorden IM Orft ans nach UnsI-
SI besiegbar, WOMI «erine eC Auseımn- cheren /Z/eıten Jaängerfristig viel Erfolg De-
andersetzung miıt rsachen und Folgen ScCAHIeEeden Der aupttel der VWurdigung
des Sonderbundkrieges eher verhindert des Kapuzinerinnenklosters gehö der
als erleichtert wl[ülrde» (29) Ihre Schlufs- Schule Quellenmäßig sSIeE Odermatt-
Tolgerung Beispiel des FXOFrZISMUS urg! dıe Madchenschule, deren KOStT-
Sr Delfine autet der Ruckzug In ıne Ge- gangerinnen In der Klausur unterge-
genwelt War eın Vorbote fur die katholi- Hrachtr des Jahr-
sche Sondergesellschaft, mMıiıt der Nıdwal- hunderts okumentiert un nenn deren
den sıch mehr ıdentifizieren konnte als vorläufiges Fnde nTolge des Franzosen-
mıit dem ıhberalen Bundesstaat Vo 1848 üuberfalls VO  > 1798 für dıe nacnstien

re Schwestern sTtTelilten Schulräum-
Die Kunsthistorikerin un Nıdwaldner Iıchkeıten In Ihrem Kloster ab 1804 auf
Kantonsbibliotheka Ün Regula Odermatt- Bıtten der Obrigkeit ZUT erfuügung Die
urgı ıchtet Im Artıkel Das Kloster an eue Ara der Frauenklosterschule Vo  a}
ara In 'ans un dıe Madchenbildung 1850 HIS 1988 wiırd SKIZZIE dargestellt,
31-36) ihre Aufmerksamkeit auf das Wir- ausgehen Vo Vertrags-abschlufß der
ken der Kapuzinerinnen In Erziehung un Schulbehorden mıit den chwestern fuür
Schule ıdwaldens SIie zeiıchne die die Zuständigkeiıt der Volksschu  ildung
zweimalige enesis eInNnes Nıdwaldner der Madchen Gewürdigt wWiırd das 1867
rrauenklosters nach unacns nenn SIE eröffnete Interna der uTge-
die beıden Frauen Flısabeth VOo  > SchwyYZz schlossenhel der Schwestern gegenuber
und orothea Vo  —_ Einsiedeln, die 1593 den Forderungen der Zeıt, Was sıch Im

Ausbau der Iıchen FlementarfächernVo Statthalter olfgang USSY auf dem
Heimwesen Huob eınen latz fur den Bau fur die ekundar- un Realschule muiıt Fin-
eines Kkleinen Hauses un finanzielle Un- eZUg Vo  —_ Technologıien un
terstutzung wohlhabender eute ernhiel- Sport zeigte, un der Flexibilitat
ten un sıch der Maädchenbildung der Internatsleitung muit der ea  10N auf
wandten Diesem ersten Versuch eiıner eue Bıldungspostulate infolge des
Klostergründung, dıe obrigkeitli- zialen andels Handelsschule un Leh-
chen Wiıderstands (natürlich Maänner) rerinnensemINAr. Der au der hoöheren
sehr Dald scheiterte, wird Ine Verbin- Maädchenschulbildung un des Internats
dung ZUT effektiven rundung des Frau- erfolgte etappenwelse: 953/54 das Se-
enklosters St.Klara Q6EZ0OEN. wıschen minar, 1988 Aufhebung des Internats un
erstem Gründungsversuch Im Jahnhr- amı auch der Schule Odermatt-Bürg!
hundert un der eiTe  ıven Klostergrun- unterstreich e| die unentgeltliche
dung IM Jahrhundert ste das alte Schularbei der chwestern FınNne OTO-
Schwesternhaus mıit denjenigen OcNn- graphie VOo Schlafsaal des adchenin-
tern, die das Ordensleben ege  en un tıtuts 1910 Illustriert zumindest Ine

der acetten VOoO Schritthalten mMıit derSchulunterricht Den iBerfolg
der ersten Gründung argumentiert der- Entwicklung des Schulwesens auch He
Matt-Burgi aallı dem Fehler der obge- den Schwestern Im Jahrhundert DITZ
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dieser mnungen wIıe diese Gemein-Skizzierung des Kapuzinerinnen-Schul-
Weserns ans bleibt der Oberftflä- chaftten bisher genannt werden erfolgt
che uellen wIe Jahresberichte un Ar meistens nach der geographischen Lage
chivalien, die Im Frauenkloster grei  ar In der Reihenfolge der Kantone In der
waären, SINd unberücksichtigt Die Ver- Schweiz, In weniıgen Fallen In Beruck-
wendung Vo Sekundarlıteratur bleibt siıchtigung er Bistumsterritorien wWIe

dies el den sudlichen Gebieten des Kan-IS 1967 auf das notwendigste De-
schränkt, obwohl die elvetla Sacra In tONS en Chur der Fall Ist.
asel| seıt 1974 eiınen sehr informativen Entstehung un Geschichte, Listen der
Frauenband anbıete (HS V/2, Teıl, Bern Meisterinnen/Mutter un vater, Ver-
1974 dort die Kapuzinerinnen, insbeson- zeichnisse der uellen un der entspre-

chenden | ıteratur VOoT den hetreffendendere diejenigen Vo  —_- ans, 1074-1094)
1es oll NıIC als OrWU gelten Wiıe Gemeiminschaftften sınd e ubersichtlıch
Schleifer-Stockli willl auch ermatt-Bur- ereııte emerkenswert un sehr
gl muit rem Beitrag nıIC In die JjeTe g - star beitragend ZUuU besseren Verstäan-
hen, sondern Drimar NnstOSse ZUT Frau- dIs Iıst der Artikel Vo  — Brigitte Degler-
engeschichte geben DIie Zusammentas- pengler Allgemeine Einleritung Die Be-
SUuNgeN siınd tatsachlıc Spurensuche gınen IM Bahmen der religiosen Frauen-
nach Geschichte der Frrauen, WOMI auch ewegung des Jahrhunderts In der
die Kapuzinerinnen n ans welterhın Im Schweiz. 31-91) [Daraus lassen sıch erste
ewußtsern der Offentlichkeit bleiben chliusse ziehen: DIie Beginenbewegung

Ist In der deutschsprachigen SchweiIiz do
Christian Schweizer minant, In der OmMmandıe gering un Im

Tessın außer etiracC weIıl dort die
Humiliatenbewegung vorherrschte; dıe

Helvetia Sacra Abt. X/2. Die Beginen Nähe ZUM] Ortskirche Ist ypisch; die Grup-
plerungen von Samnungen Domuinitı-un egarden In der SchweiIiz. Red. kaner- un Franziıskanerkonvente, VOonCecile Sommer-Ramer. Base  rank- denen erstere der hbeiden genannten Bet-

furt a.M., Helbing Lichtenhahn, telordensniederlassungstypen zunacns
1995, 926 SI Ind. eher sıch distanziert, Ja aggressIiv

verhielten Aus der Tabelle 6-91) Die
Beginen un egarden werden nTfolge Frauenkonventsgrundungen der
des derzeitig vorherrschenden andels SchweIiz Vorn 1230 Hıs 1300 (einschlıiel$s-
der katholischen Kırche Schweiz wieder lıch Konstanz) sind ründungen VOo'
entdeckt Zuverlässige Gesamtdarstel- rauenkonventen eruleren, die In die-
Jungen uber STS gab DIS 1994 eıne In Zeıt gehoren ertvolle Hılfsmuttel In
Jese uCcCKe springt seIımit 1995 die elvelıa diesem Band erlauben eın schnelles un
S5acra, dank derer eın In allen elangen zielgerichtetes rbDeıten Alphabetisches
umfassendes Nachschlagewerk mıit Hılfe Verzeichnis der Beginen un egarden-
von ele  en entstanden Ist, das hauser Personen- un rtsre-
uber den alternatiıven kırchlichen Ge- gister (843-914), Ausgewa  e Sachbe-
meiInschaftstyp reilgiOosen L ebens des griffeSAllerdings ist fur mich
Mittelalters gegenuber den erkömmlı- unerklärlich, der ordensrechtlich
chen monastischen un mendikantıi- geregelte (Sowile geschützte Begrıiff Kon-
schen Gemeinschaftften reichlıch un vent hıer sehr freizügig gebraucht wird
Kompetent Auskunft gıbt Der Überblick em fehlen Im Sach-Verzeichnis die
bringt 199 Beginen- un Begardenge- gebräuchlichen Bezeichnungen Samnun-
meilinschaften, die geographisch In der gen/Sammlungen, obwohl l1ese viel Im
eutigen Schweiz un In angrenzenden Text autftauchen. 1ese beiden kritischen
Regionen wIıe Vorarlberg un onstanz Hinterfragungen wollen aber nıchts
nachwelılsbar sınd DIie Abhandlung all der außerordentlichen ompetenz dieses
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